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22.25 Uhr
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siehe Anwesenheitsliste

siehe Anwesenheitsliste

Fr. George, Hr. Helbig

Fr. Angelika Pilz-Strasser

siehe Anwesenheitsliste

Bus: Linien Internet:

55, 145, 152, 155, 159 http://www.muenchen.de
Haltestelle Ostbahnhof

Linie 146

Haltestelle

Ostbahnhof (Friedenstralle)



1.1

1.2

1.3

Allgemeines
Ordnungsgemale Ladung, Beschlussfahigkeit

Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begriit die anwesenden
Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gaste sowie den Mitarbeiter der BA-
Geschéftsstelle und stellt die ordnungsgemafie Ladung und Beschlussfahigkeit des
Gremiums fest.

Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 10.01.2012

Folgende Anmerkungen werden gemacht:

- zu TOP 2.3.1, Denninger Stral3e, 6stlich Radspielerstrale, Anordnung eines absoluten
Haltverbotes:

Hr. Brannekamper hat folgenden Ergéanzungsvorschlag: ,Herr Dr. HOlzle bezweifelte, ob
Uberhaupt ein Halteverbot dort notwendig sei, da nach seiner Einschatzung vor Ort die
Einfahrt von der Radspielerstrale ostwarts in die Denninger Stralle nicht gefahrlicher
sei, als an vielen anderen vergleichbaren Einmindungen in Minchen auch. Dass die
von ihm hier geduf3erten Meinung von der im Verkehrsausschuss abweiche, begrindete
er mit den bei bei seiner Ortbesichtigung neu gewonnenen Erkenntnisse.”

-zu TOP 2.3.2, Antrag: Radfahren in St. Emmeram gegen die Einbahnrichtung ermdégli-
chen, SPD-Antraqg:

Hr. Brannekdmper weist auch hier darauf hin, dass sich Hr. Dr. Hdlzle zu Wort gemeldet
habe. ,Hr. Dr. Holzle gab zu bedenken, dass nach einer Legalisierung der offenbar be-
stehenden Praxis von Radfahrern, entgegen der Einbahnregelung nach St. Emmeram zu
fahren, das Gefahrdungspotential erheblich steige. Man fahre weit vorsichtiger, wenn
man weild, dass man bestehende Vorschriften missachte. Er erklarte, dass er nicht mit
verantwortlich gemacht werden méchte, wenn eine Person zu Schaden kommt.*

-zuTOP 2.3.2:

Hr. Machatschek bittet um Korrektur des zweiten Satzes in Absatz 4: Zahlen Uber die
Unfalle in Folge der Offnung der EinbahnstralRen seien sehr wohl bekannt. Es gebe ndm-
lich keine Unfélle.

Die Genehmigung des Protokolls vom 10.01.2012 wird (aufgrund einer Rickfrage der
SPD-Fraktion) einstimmig vertagt.

Genehmigung der Tagesordnung
Folgende Nachtragspunkte werden aufgenommen:

zu 2.3.17 Pendlerabzocke (an den Parkautomaten) am S-Bahnhof Johanneskirchen
sofort einstellen!, Dringlichkeitsantrag SPD-Fraktion; Blrgerschreiben vom

08.02.2012
2.4 .1 (Baumfallungen Anhérungen):
2.4.1.10 Saalestr. 1 1 Blautanne
24111 Englschalkinger Str. 245 It. Plan
2.4.1.12 Vollmannstr. 53 It. Plan
2.4.1.13 Effnerstr. 122 It. Plan
2.4.1.14 Gotthelfstr. 14 1 Walnussbaum
2.4.2 (Baumfallung Unterrichtung):
2.4.2.11 Adalbert-Stifter-Str. 25 2 serbische Fichten
2.4.2.12 Elektrastr. 17 1 Schwarzkiefer

zu 2.7.3  Kulturpreis des Bezirksausschusses 13; Antrag der SPD-Fraktion



3.1 Verkehrssituation an der Neuberghauser Strale Ecke Mohlistralle; Antrag
der CSU-Fraktion

6.8 StralRenbenennung Wegsttick von der Oberfohringer StralRe, zw. Hs.Nr. 186
und 195 m dstlich davon zu ,Zur alten Ziegelei“; Nachricht Kommunalreferat
vom 07.02.2012 (zu TOP 2.5.2/01/12)

Der Aufnahme dieser Punkte in die Tagesordnung wird jeweils einstimmig so zu-

gestimmt.
2 Unterausschiisse (Vorbehandelte Angelegenheiten)
21 Vorstand Berichterstattung Fr. Pilz-Strasser
2.1.1 Satzungsgemale Erstellung der Tagesordnung der Bezirksausschuss-Sitzungen durch

den Vorstand

Die bisherige Praxis der Erstellung der Tagesordnung entspricht nicht der BA-Geschéfts-
ordnung, die hier eine Zustandigkeit des gesamten Vorstands festlegt. Um die Anzahl der
Erganzungen zur TO so gering wie mdglich zu halten, empfiehlt es sich, den TO-Schluss
— und damit auch die erforderliche Vorstandssitzung — moglichst spat, spatestens jedoch
am Tag vor dem Versand der Unterlagen, zu terminieren. Derzeit kbnnen die Uberwie-
gend berufstatigen Vorstandsmitglieder keinen regelmaRig bei allen passenden Termin
finden. Daher lautet die

Beschlussempfehlung: Vertagung.

2.1.2 Struktur der Unterausschuss — Einladung

Wegen des engen Zusammenhangs mit TOP 2.1.1 dieselbe
Beschlussempfehlung: Vertagung.

213 Umgang mit Burgerschreiben — grundsatzliche Behandlung im Unterausschuss

Die Frage ist, wie Blrgerschreiben formal behandelt werden sollen, die entweder
* keinen erkennbaren Antrag beinhalten, sondern lediglich bestimmte Missstande
aufzahlen oder
* in denen etwas beantragt wird, woriber in der jungeren Vergangenheit bereits
(abschlagig) Beschluss gefasst wurde.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme mit dem generellem Wunsch, keine Schreiben
unbeantwortet zu lassen.

214 Tausch Termin der Unterausschisse Soziales/ Bildung/ Sport und Verkehr
Die Sitzungszeiten der beiden Unterausschusse sind bereits seit diesem Monat ge-
tauscht. Daher die
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

21.5 Festsetzung der Termine und Sitzungsorte der Unterausschisse fir 2012
Den Pachtern der Sportgaststatte ,,Halbzeit* wurden alle regularen Sitzungstermine der
Unterausschusse fur 2012 bereits mitgeteilt.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

2.1.6 Festsetzung der Sitzungsorte der Plenumssitzungen 2012

Die Dezember-Sitzung findet wieder im OBZ statt.
Beschlussempfehlung: Zustimmung.



21.71

2.1.7.2

2.1.7.3

27.7.4

2.1.7.5

Weitere Themen

Das Nordostforum plant als Kooperation von BA 13 und MVHS fiir den 23.03.2012
eine Veranstaltung zum Thema ,Siedlungsentwicklung &stlich der S 8“. Die Stadtbauratin
(oder jemand aus ihrem Referat) ist als Referentin vorgesehen. Fir eine Podiumsdiskus-
sion werden weitere mdgliche Teilnehmer diskutiert:

* Hierin tatige Gutachter: (-), da wohl nicht unentgeltlich zu bekommen.

» Stadtrate: (-), um der Veranstaltung einen mehr fachlichen als politischen Cha-

rakter zu geben.

* Vertreter des Mianchner Forums: (+)

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Kulturtage

Evtl. erforderliche Werbung soll aus dem bereits beschlossenen Budget in Héhe von
9.000,- € finanziert werden.

Die Er6ffnung wird am 6. Juli 2012 abends im neuen Effnerheim stattfinden. Miete fallt
hierfiir nicht an. Es besteht die Uberlegung, bei dieser Gelegenheit durch den BA einen
Empfang zu veranstalten, bei dem z.B. Kinstlerinnen und Kunstler aus dem 13. Stadtbe-
zirk eingeladen werden kénnten.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Kulturpreis

Um die erstmalige Organisation der Kulturtage nicht zusatzlich zu belasten, wird von der
Auslobung eines Kulturpreises in diesem Jahr noch Abstand genommen. Der UA Kultur,
Projekte wird aber mit der Konzeptentwicklung flr 2013 beauftragt (sieche TOP 2.7.3).
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Herr Dr. Mylonas von Regsam hat mitgeteilt, im Marz im Plenum sprechen zu wollen
(wohl zur Rechenschaftslegung). Zur Klarung des Inhalts und ob nicht auch eine Durch-
fuhrung im UA Soziales, Bildung, Sport in Betracht kommt, wird Frau Sippl als betroffe-
nen UA-Vorsitzende mit Herr Dr. Mylonas das Gesprach suchen.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Ortstermine

Im UA Verkehr hat sich gezeigt, dass der frihere BA-Beschluss (vollstandiger Verzicht
auf bezahlte Ortstermine) nicht durchfiihrbar ist. Als Kompromisslésung fasst der Vor-
stand folgende

Beschlussempfehlung:

Der UA Verkehr halt bis zu sechs bezahlte (Sammel-)Ortstermine pro Jahr ab. Die Frak-
tionen werden jedoch gebeten, nur jeweils einen einzigen Vertreter zu entsenden.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschussprotokolls wird einstimmig zugestimmt.

2.2

2.2.1

Unterausschuss Planung Berichterstattung Hr. Otto

Ecke VollmannstralRe (westlich), Denninger Stral3e (nérdlich), Entwurf fur eine Bebau-
ungsplananderung, Vorstellung durch die Bayer. Hausbau.

Herr Otto begrif3t die Herren Dr. Billesbach und Bayer von der Bayerischen Hausbau
sowie die an diesem Thema interessierten, anwesenden Burgerinnen und Blrger im Un-
terausschuss. Der Vorschlag der Bayerischen Hausbau sollte in der Stadtgestaltungs-
kommission erdrtert werden, wurde jedoch von der Tagesordnung genommen.



Derzeit wird er diskutiert, der BA sieht ihn heute zum ersten Mal. Herr Otto fragt den UA
Planung, ob er mit folgendem Verfahren einverstanden ist: Heute erfolgt nur eine Kennt-
nisnahme, die Diskussion folgt dann in den einzelnen Fraktionen und dann in einem spa-
teren UA Planung, wenn das Vorhaben auf dem Verfahrensweg weiter ist. Zudem fragt
er, ob das Gremium Burgerfragen zuldsst und eine Redezeitbegrenzung von funf Minuten
fur adaquat halt. Beidem wird im Unterausschuss einstimmig zugestimmt.

Dr. Bullesbach stellt das Bauvorhaben vor. Die sechs Reihenhauser an der Nordseite des
Grundstticks liegen nicht im Umgriff des Bebauungsplanes. Die Zentrale der Bayerischen
Hausbau wird in die Denninger Stralle 165 umziehen, an der Stelle des jetzigen Biroge-
baudes wird nun Wohnungsbau vorgeschlagen. Erste Diskussionen mit dem Planungsre-
ferat gab es bereits vor eineinhalb Jahren. Er zeigt die Héhenprofile in der Denninger
StralRe auf. Es handelt sich dabei nicht um eine klassische Blockrandbebauung. Gegen-
Uber dem Bauvorhaben steht das Ungarische Konsulat und die markante Wohnbebauung
im Stdosten. Die Malinahme ist in zwei Schritten geplant: Der Ersatzbau fir die Bliroge-
baude soll in etwa vier bis funf Jahren errichtet werden, die Gebaude auf der heutigen
Wohnbebauung im Nordwesten sollen frihestens in zehn Jahren kommen. Der bayeri-
schen Hausbau ist die Rucksicht auf die Belange und Struktur der Nachbarschaft wichtig.
Stadtebaulich sollen sich die Gebaude zwar an den Arabellapark anlehnen, jedoch eine
moderne Architektur aufweisen. Die Architektin Frau Schluchtmann sieht in der Voll-
mannstrale eine Blockrandbebauung vor, in der Denninger Strale einen 4- bis 6- stocki-
gen, zurtckversetzten und gegliederten Riegel vor. Besonders wichtig war der LH Min-
chen die Ost-West-Durchwegung, die nun auch gewahrleitstet werden kann. Die TG-Ein-
fahrten werden am Hofererweg (etwa 40 KFZ) und an der Denninger Str3e (etwa 70
KF2Z) situiert. Ein larmgeschitzter Innenhof mit Spielplatz soll entstehen. Insgesamt um-
fasst das Vorhaben etwa 110 bis 120 Wohnungen, davon viele fir Familien. Schall-
schutz-, Verschattungs- und Larmschutzgutachten wurden bereits erstellt. Die Fassaden
werden skaliert, zu den Innenhdéfen erfolgt eine Terrassierung der Gebaude, zu den Stra-
Renseiten werden grofRzlgige, verglaste Loggien gebaut. Insgesamt entstehen etwa
11.000 m? Wohnflache, die GFZ liegt bei 1,4.

Herr Finkenzeller merkt an, dass sechs Stockwerke sehr hoch seien und fragt, ob die
Bayerische Hausbau hier noch Veranderungsmaoglichkeiten sieht.

Dr. Bullesbach erklart, dass die heutige Gebaudehdhe nur zwei Meter tiefer ist und die
neue Gebdudehdhe fast exakt der Firsthéhe der schrag gegeniber liegenden Wohnbe-
bauung entspricht. Das kann aber diskutiert werden, da es noch keinen fertigen Bebau-
ungsplan gibt.

Herr P. (Burger) meint, dass die Bebauung keinerlei Sonne in den Innenhof lassen wird
und eine Bebauung auf der Siidseite eines Grundstlicks Unsinn ist.

Frau Pilz-Strasser fragt, ob es Verschattungsstudien gabe, was Dr. Billesbach bejaht.
Herr P. (Burger) sagt, dass das Grundstick zu klein fur die Baumasse, die Bebauung zu
dicht und stadtebaulicher Unfug sei. Das passe nicht ins Stadtbild und verandere den
Charakter des Viertels. Die Nachbarn hatten vor 30 Jahren die Reihenhauser teuer be-
zahlt in der Meinung, dass nicht mehr verdichtet wiirde. Es komme doch kein preiswerter
sozialer Wohnungsbau.

Dr. Blllesbach versichert, dass dort natirlich auch sozialer Wohnungsbau entstehe. Es
gibt auch die Moglichkeit die Fassaden zu diskutieren.

Frau Pilz-Strasser meint, es sei dem BA wichtig, das Projekt kennen zu lernen. Sie moch-
te kein aggressives Gegeneinander. Sie findet es schade, dass es keinen Wettbewerb
bei diesem Vorhaben gibt.

Dr. Blllesbach erklart, dass das Planungsreferat keinen Wettbewerb wolle, sondern eine
Diskussion in der Stadtgestaltungskommission bevorzuge. Ein Wettbewerb hatte den
Nachteil, dass man in der Regel auch den Siegerentwurf akzeptieren misse. Mit den
Nachbarn wurde von Anfang an diskutiert. Danach wurde zum Beispiel ein geplanter
Hochpunkt mit acht Geschossen entfernt.



Herr Otto fragt die Mitglieder des UA Planung, ob die Fragerunde beendet sei und die
Diskussion zugelassen werden soll. Dem wird einstimmig zugestimmt.

Herr H. (Blrger) erklart, dass man einem Wettbewerbsteilnehmer den Zuschlag geben
kann und nicht auf den ersten Platz festgelegt sei.

Dr. Bullesbach: Die Bayerische Hausbau wurde aber auch einen Wettbewerb machen,
wenn das gewulinscht ist. Er verstehe nicht, warum die Fronten so verhartet sind.

Herr S. (Burger) fragt, wie hoch die Nachverdichtung sei.

Herr Otto sagt, dass die GFZ von 0,7 auf 1,4 erhoht werde, allerdings waren bei der alten
Berechnung die Reihenhauser mit im Umgriff. Daher seien die Zahlen nur bedingt ver-
gleichbar.

Herr S. (Burger) erklart, dass beim Bau seines Hauses am Pachmayerplatz auch Ab-
standsflachen eingehalten werden mussten und fordert gleiches Recht fur alle.

Herr Otto meint, dass beim Vorhaben der Bayerischen Hausbau kein § 34 des Bauge-
setzbuches angewandt wird, sondern ein Bebauungsplanverfahren kommt.

Dr. Bullesbach erklart, die Planungen halten die nach der Bayerischen Bauordnung vor-
geschriebenen Abstandsflachen ein.

Herr P. (Burger): Eine GFZ von 1,45 gibt es im ganzen Viertel nicht. Das BA-Gremium
dient dazu, den Blrgern das Wort zu geben. Warum werden die Blirger nicht informiert?
Das demokratische Verfahren wird hier ausgehebelt.

Frau Pilz-Strasser entgegnet dem, dass der BA nicht das beschlussgebende Gremium
sei, aber den Dialog férdern wolle. Es gebe noch viele Méglichkeiten dartber zu diskutie-
ren und der Vorwurf von Herrn P. sei ungerecht.

Herr Finkenzeller schlagt vor, Uber das Vorhaben in den Fraktionen weiter zu diskutieren
und zu einem spateren Zeitpunkt das dann gegebenenfalls auch mit der Bayerischen
Hausbau und den Bilrgern zu besprechen.

Dr. Billesbach erklart, die aktuelle Information tUber das Vorhaben wurde auch vorab den
Burgerinnen und Bulrgern vorgestellt. Am Sachstand habe sich nun nichts geandert. Das
Planungsreferat wiirde Diskussionsrunden auch moderieren.

Herr S. (Burger) meint, die Bayerische Hausbau ubersteigere das Baurecht.

Dr. Billesbach erwidert, dass in Miinchen wegen der Wohnungsknappheit nachverdichtet
werden musse.

Herr P. (Burger) fordert einen Bebauungsplan fur die gesamte Vollmannstraf3e.

Herr Otto sagt, es gebe einen Bauinteressenten und das Problem fehlender Wohnungen
sei nur mit dem Bau von Wohnungen zu l6sen.

Frau Pilz-Strasser schlie3t sich dem Vorschlag von Herrn Finkenzeller an und Herr Otto
erklart, dass dies genau dem eingangs gefassten Beschluss entspreche.

Dr. Billesbach erklart, die Bayerische Hausbau stehe flr weitere Diskussionen gerne zur
Verfugung.

Herr S. (Burger) fragt, warum Nachverdichtung Gberhaupt sinnvoll sei.

Dr. Blllesbach: Die Bayrische Hausbau stellt ihr Projekt vor, die Stadtplanung und deren
Ziele macht die LH Minchen.

Herr S (Burger) fordert nochmals fiir einen grofReren Bereich einen Bebauungsplan, wo-
bei ihm die anderen anwesenden finf Blrgerinnen und Birger zustimmen.

Herr Otto erlautert, dass aufgrund der Wohnungsknappheit Nachverdichtungen tberall in
Miinchen notwendig seien. Er dankt Herrn Blllesbach und den Blrgerinnen und Birgern
fur ihr Kommen und die Mdglichkeiten, weitere Anderungen an den Planungen vorzuneh-
men.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme, das Thema wird im nachsten UA Planung er-
neut behandelt.
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Hr. Otto teilt darGber hinaus mit, dass es sich im derzeitigen Stadium fiir den Bezirks-
ausschuss um eine Kenntnisnahme handelt. Die inhaltlichen Befassung soll in den Frak-
tionen stattfinden.

Fr. Pilz-Strasser teilt mit, dass das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung die Mode-
ration zu einem klarendem Gesprach zusammen mit Bezirksausschuss, den Nachbarn
und der Bayer. Hausbau anbietet, um verstehen zu kénnen, woher die offenbar aggres-
sive Stimmung zu diesem Thema resultiert.

Frau H. (Burgerin der Vollimannstralle) kommt zu Wort: Sie meint, dass nicht nur die un-
mittelbaren Nachbarn betroffen waren, sondern die Anwohnerlnnen der ganzen Voll-
mannstral3e. Es handle sich hier um eine ,weitreichende Einengung des Gebietes®. Die
Vollmannstrale habe sich immer mehr zu einer ,Wohnstrale* entwickelt. Mit dem Vor-
haben werde die lockere Griinnutzung aufgegeben. Es besteht der Wunsch zu dem ge-
planten Gesprach eingeladen zu werden.

Hr. Finkenzeller bittet darum, die Thematik erst im ubernachsten Unterausschuss Pla-
nung erneut zu behandeln (Vertagung).

- einstimmige Kenntnisnahme mit einer erneuten Behandlung in der Aprilsitzung
des Unterausschusses Planung.

A Bebauungsplan mit Grinordnung, Toérringstrafde (stdlich), Ismaninger Stralle
(westlich), HandelstralRe (nérdlich) — ehemaliges Togalwerk —, 1. Bericht Giber das Er-
gebnis des Planungswettbewerbs, 2. Aufstellungsbeschluss, Anhérung.

TOP 2.2.2. wurde bereits im Unterausschuss einstimmig abgesetzt, weil die Unterlagen
nicht vorlagen.

GleilenbachstralRe, Verkauf der stadt. Grundstlicke Flst. 756, 756/2 Daglfing, Anhdrung
Kommunalreferat (zu 2.2.13/09/11)

Herr Otto schlagt im Unterausschuss folgende Stellungnahme des BA vor:

Beschlussempfehlung:

Der BA 13 stimmt unter den in lhrem Schreiben genannten Voraussetzungen dem Ver-

kauf der Grundstlicke Flst. 756 und 756/2 Daglfing zu, wenn fiir das Anwesen Gleil3en-

bachstr. 12 vertraglich vereinbart wird, dass

1. eine Zustimmung zur nach auf3en sichtbaren Veranderung (Hausfassade, Dach,
Gartenzaun etc.) auch versagt werden kann, wenn diese Veranderung 6ffentlich
rechtlich zulassig ware, und

2. die Hohe der Vertragsstrafe — ggf. abgestuft — so bemessen wird, dass ein Verstol3
gegen die Vertragsklauseln (einschlieRlich Abbruch mit Neubau unter Ausnutzung
des § 34 BauGB) unwirtschaftlich wird.

Das Kommunalreferat muss als rechtlicher Vertreter der LHM in das Verfahren eingebun-

den bleiben und sollte die Vertragsgestaltung diesbezlglich mit der unteren Denkmal-

schutzbehoérde abstimmen.

(Der Anhdrungstext soll auch der unteren Denkmalschutzbehdrde zur Kenntnis gegben
werden).

Fehlende Post- und Postbankfiliale in der Parkstadt Bogenhausen und Umgebung, Bur-
gerschreiben vom 07.11.11 (vertagt)

Herr Scheifele stellt den mit Herrn Finkenzeller erarbeiteten Vorschlag und die entspre-
chenden Karten im Unterausschuss vor:

Viele Birgerinnen und Blrger des 13. Stadtbezirks klagen beim Bezirksausschuss 13
Bogenhausen Uber weite Wege zu echten Postfilialen. Beim Blick auf die entsprechenden
Karten tun sich tatsachlich einige Licken auf. Daher fasst der Bezirksausschuss 13 fol-
gende, Beschlussempfehlung:
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2.2.6

Die Deutsche Post AG wird gebeten, im 13. Stadtbezirk Bogenhausen eine Verdichtung

ihres Filialnetzes zu prifen und herbeizuflihren.

Insbesondere sollten Filialstandorte

1. im Bereich der Parkstadt Bogenhausen und Weltenburgerstralle, also sudlich der
Englschalkinger Stral3e, westlich der Ostpreufenstralie, ndrdlich der Eggenfeldener
Strale und dstlich des Mittleren Rings

2. 6stlich der S-8 Trasse auf dem Minchner Stadtgebiet, sldlich der Brodersenstralie,
vorzugsweise nahe beim neuen Daglfinger Lebensmittelmarkt

3. ostlich der S-8 Trasse in der Gartenstadt Johanneskirchen und Zahnbrechersiedung,
also sudlich der Aardstralde und westlich der Glicksburger Stralle

4. im Neubaugebiet Prinz-Eugen-Park an der Cosimastra’e oder mindestens Verkauf-
punkte gefunden und eingerichtet werden.

Die Burgerinnen und Birgern sollten dartiber informiert werden.

Erweiterung der Abstellanlage des S-Bahn Betriebshofes Minchen-Steinhausen (Bahn-
km 2,420 — 3,673), Strecke 5603 Munchen Ost Pbf - BW Steinhausen und Strecke 5554
Miinchen Ost Pbf — Daglfing; Planfeststellungsbeschluss; Zustimmung nach § 20 Abs. 1
Satz 1 BA-Satzung.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Bauvorhaben Vollmannstr. 53, FI.Nr. 388/12; Umbau/ Erweiterung und Nutzungsande-
rung (Fabrikhalle/ ehem. Schreinerei) zu einer Kindertageseinrichtung, Erstantrag, Anho-
rung.

Beschlussempfehlung: Der BA 13 hélt wie bei den vorangegangenen Antrdgen die
Stellplatzsituation fiir den Hol- und Bringverkehr der Kinder fiir unzureichend.

Herr S. (Burger der Vollmannstr.) kommt zu Wort: Man habe als Eigentiimer Klage erho-
ben. Es gebe einen Vorbescheid, der behauptet, dass der Innenbereich nach § 34
BauGB vorliegt und es sich um eine Gemengelage handelt, obwohl es sich tatsachlich
aber um ein reines Wohngebiet handeln wirde. Das Ermessen wurde bisher nicht ausge-
ubt. Die Baugenehmigung weise Fehler auf. Die Stadt tue alles Mégliche, um die Kinder-
tageseinrichtung zu realisieren. Es gehe aber um die Anwohnerlnnen. Bevor die Rechts-
lage nicht endgultig geklart ist, spricht man sich gegen die Kindertageseinrichtung an die-
ser Stelle aus. Das selbe Problem bestehe beim Bauvorhaben Hausnummer 59. Die
Bauantrage zur VollmannstralRe 53 und Vollmannstraflie 59 sollten daher solange zurlick-
gestellt werden, bis Uber die Klagen vor dem Verwaltungsgericht Mlinchen entschieden
ist.

Eine weitere Blrgerin meint, dass die Stadt Uberhaupt kein verntnftiges und langfristiges
Konzept habe. Die Umgebung des Baukorpers weise Uberhaupt keine Griinbereiche auf.
Man habe kein Verstandnis fiir den Umbau einer Fabrikhalle in eine Kindertageseinrich-
tung, da keine Lebensqualitat vorhanden ist. Ein Abriss mit anschlieRendem Neubau
ware vernunftiger.

Hr. Otto weist darauf hin, das der Bezirksausschuss sich zur Verkehrssituation bei beiden
Bauvorhaben schon gedullert hat. Es bestehen bei der Planung Privater, welche das ih-
nen zustehende Baurecht ausnutzen wollen, keine direkten Einflussmoglichkeiten. Ob
das Baurecht ausgenutzt werden soll, muss die Lokalbaukommission feststellen. Die
Schreinerei war schon vorher da, deshalb ist das Gebiet nicht als reines Wohngebiet zu
qualifizieren.

Frau Pilz-Strasser teilt mit, dass der Bezirksausschuss zu den vorgelegten Planen Stel-
lung nimmt, sich jedoch nicht zu anstehenden Klagen duf3ert. Nach Ricksprache mit der
Polizeiinspektion 22 sei aus Sicht der Polizei die Parkplatzsituation fur das Bauvorhaben
Vollmannstr. 53 I6sbar.
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Hr. Brannekamper teilt mit, dass er sich als Verwaltungsbeirat der Lokalbaukommission
die Plane hat vorlegen lassen. Die Lokalbaukommission ist der Auffassung, dass die Ver-
kehrssituation (Anlieferung und Parkierung) auf der Vollmannstr. 53 I6sbar erscheint,
nicht hingegen beim Bauvorhaben Vollmannstr. 59 (siehe TOP 2.2.7). ,Recht und Ge-
setz“ mussen eingehalten werden.

Hr. Scheifele halt es flr undberlegt, wenn die CSU einer Kinderkrippe zustimmt, der an-
deren nicht, gleichzeitig aber behauptet wird, dass der Ausbau der Kinderbetreuung kei-
nen Sinn macht. Es sei unverstandlich, dass die CSU im Unterausschuss der Beschluss-
empfehlung zugestimmt habe.

Dem Geschaftsordnungsantrag der Fraktion B'90 / Die Grunen auf funf Minuten Pause
wird einstimmig zugestimmt.

Der von Hr. Machatschek gestellte Geschaftsordnungsantrag auf Vertagung — es sei-
en neue und widersprichliche Fakten vorgetragen wurden, die nicht innerhalb von finf
Minuten abgehandelt werden kénnen — wird bei formaler Gegenrede der CSU-Fraktion
mit 14:19 Stimmen mehrheitlich abgelehnt.

Fr. Brandle wirft die Frage auf, inwieweit sich die Nachfragesituation nach Kindertages-
statten im 13. Stadtbezirk Bogenhausen verandert hat. Trotz der zahlenmafigen Zunah-
me von Kindertagesstatten und einer inzwischen etwas hdoheren Chance, einen Krippen-
platz zu erhalten, besteht weiterhin eine Unterversorgung im 13. Stadtbezirk. Sie schlagt
deshalb folgenden Zusatz zur Beschlussempfehlung [Anderungsantrag 1a] jeweils
fiir die TOP 2.2.6 und 2.2.7 vor:

»Der BA 13 halt zwei Kindertageseinrichtungen in der VollmannstraBe in unmittel-
barer Nachbarschaft fur ungliicklich.”

Fr. Sippl schlie3t sich dem Vorschlag von Fr. Brandle an. Auf die Frage eines Blirgers
zum nicht stattgefundenen Ortstermin (morgens zwischen 7.30 Uhr und 8.15 Uhr) teilt Fr.
Sippl mit, dass man im Sommer 2011 so verblieben sei, den anhangigen Rechtsstreit mit
der Lokalbaukommission zum Bauvorhaben Vollmannstr. 53 bis zum Ende abzuwarten,
um dann ggf. noch zwischen den Betreibern der Kita und den Nachbarn zu vermitteln.
Dies gelte ebenso fur die geplante Kinderkrippe in der Vollmannstr. 59.

Hinweis zur Abstimmung: TOP 2.2.6 wird einzeln abgestimmt, nachdem die Abstimmun-
gen zu TOP 2.2.7 beendet ist:

Der eingebrachte Anderungsvorschlag 1a wird aufgrund der Abstimmung des wei-
tergehenden Anderungsantrages 1b unter TOP 2.2.7 [,Der BA 13 hélt zwei Kinderta-
geseinrichtungen in der Vollmannstral3e in dieser unmittelbaren Nachbarschaft grund-
sétzlich fiir nicht genehmigungsféhig.“] nicht abgestimmt.

Zum Bauvorhaben Vollmannstr. 53 aufRert der BA 13 sich wie folgt:
Der Beschlussempfehlung aus dem Unterausschuss zum Bauvorhaben Vollmann-
str. 53 wird einstimmig zugestimmt.

Bauvorhaben Vollmannstr. 59, FI.Nr. 386/0, Nutzungsanderung einer Blroflache zu einer
Kinderkrippe mit 5 Gruppen (Erstantrag: 6 Gruppen) — Tektur, Anhdrung.

Beschlussempfehlung siehe TOP 2.2.6:
Der BA 13 hélt wie bei den vorangegangenen Antrdgen die Stellplatzsituation fiir den
Hol- und Bringverkehr der Kinder fiir unzureichend.

Frau W. (Anwohnerin der Vollmannstr.) auRert, direkt Zielgruppe dieser Kindertagesstatte
zu sein. Das Grundstlick wurde vermessen und es stehen Schwarzbauten darauf, welche
mit der Genehmigung zum Bauvorhaben Vollmannstr. 59 legalisiert wirden. Dies wurde
Herrn U. (Vertreter der Lokalbaukommission) bereits gemeldet.
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Der Baukorper sei nach wie vor zu grof3. Der Antragsteller liege mit seinen Abstandsfla-
chen auf denen der Nachbarn. Das Vorhaben liege auch im AuRenbereich. AuRerdem
werde bei der Verkehrs- und Parkplatzsituation versucht zu ,trixen®. Die Eigentumsver-
haltnisse seien zudem Uberhaupt noch nicht geklart. Zwar stehe der Eigentimer im
Grundbuch fest, rechtlich jedoch sei die Situation unklar, da der Eigentiimer im Antrag
vermutlich nicht tatsachlich der Eigentiimer sei. Man versuche das Gebaude auf Kosten
der Stadt zu sanieren.

Herr K. (Burger) aulert, selbst ein Vorkaufsrecht auf das Grundstlick gehabt zu haben
und dabei getauscht worden zu sein, da das Gebaude zu einem erheblich niedrigerem
Preis verkauft wurde. Daher werde weiterhin geklagt.

Hr. Brannekamper auliert, dass der Bezirksausschuss sich bereits mehrmals im Sommer
2011 mit dem Thema befasst hat. Der nicht stattgefundene Ortstermin liegt in der Ent-
scheidung der Lokalbaukommission, der Genehmigung flir den Vorbescheid Vollmannstr.
53 und der Ablehnung fir das Bauvorhaben Vollmannstr. 59, begriindet. Die Lokalbau-
kommission ist zwar Genehmigungsbehdrde, mochte jedoch mit der Anhérung die Bera-
tung durch den Bezirksausschuss. Wenn dieser wegen seiner ortlichen Kenntnisse Ein-
wande hat, sollte dies auch so 6ffentlich gesagt werden. Es ist bei dieser angespannten
Parkplatzsituation nicht vorstellbar, zwei neue Kindertageseinrichtungen zu genehmigen.
Die Beschlussempfehlung sei daher ,zu schwammig®. Er beantragt daher [1b]: ,,Der BA
13 halt zwei Kindertageseinrichtungen in der Vollmannstrafe in dieser unmittelba-
ren Nachbarschaft grundsatzlich fiir nicht genehmigungsfahig.*

Die CSU ist der Meinung, dass Kindergartenplatze in Bogenhausen bendtigt werden, je-
doch musse die Planung in der Praxis funktionieren. Urteile des Verwaltungsgerichtes
Minchen sagen, dass am Ende ,Recht und Gesetz® eingehalten werden muss, d.h. der
Verkehr funktionieren muss, auch wenn der Bedarf an Kinderkrippen im Stadtbezirk drin-
gend vorliegt. Mindestens die Halfte der Mitter und Vater bringen ihre Kinder mit dem
Auto. Wenn die Lokalbaukommission feststellt, dass es nahezu unméglich ist, den ur-
springlichen Bauantrag zu genehmigen, darf diese Aussage nicht einfach unbertcksich-
tigt bleiben.

Hr. Brannekamper stellt folgenden Anderungsantrag [2] zum Bauantrag Vollmannstr.
59: ,,Der BA 13 lehnt den Bauantrag VollmannstraRe 59 mit der Begriindung ab,
dass maximal eine Kindertagesstatte verkehrlich vertraglich erscheint.”

Hr. Machatschek schlief3t sich dem an. Wenn gebaut wird, werde in Miinchen nach
»,Recht und Ordnung® gebaut.

Fr. Sippl merkt an, dass die Information der Lokalbaukommission (ber die Ablehnung des
Antrages zur Vollmannstra’e 59 dem Unterausschuss Soziales, Bildung, Sport bisher
nicht vorlag.

Hr. Otto flhrt aus, dass zwar der urspriingliche Antrag im Verfahren nicht genehmigungs-
fahig gewesen ist, jetzt aber eine Tektur eingereicht wurde. Dies habe mit der baulichen
Situation (Freiflachen) zu tun, nicht aber mit der verkehrlichen Situation. Die Vorbehalte
scheinen mit der Tektur gegeniiber dem ersten Antrag ausgerdumt zu sein.

Dem von Hr. Finkenzeller gestellten Geschiftsordnungsantrag auf Schluss der De-
batte wird bei Gegenrede von Hr. Dr. Olma mit 20:11 Stimmen mehrheitlich zuge-
stimmt.

Abstimmung: )
- Weitergehender Anderungsantrag [1b] Hr. Brannekamper zur Beschlussempfeh-

lung (fiir beide Hausnummern):
»Der BA 13 hilt zwei Kindertageseinrichtungen in der VollmannstraRe in dieser un-
mittelbaren Nachbarschaft grundsatzlich fur nicht genehmigungsfahig.“

-- mit 17:16 Stimmen mehrheitlich angenommen.
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- Anderungsantrag [1a] Fr. Brindle:
»,Der BA 13 hilt zwei Kindertageseinrichtungen in der Vollmannstrale in unmittel-
barer Nachbarschaft fiir ungliicklich.”

-- Keine Abstimmung, da weitergehender Antrag abgestimmt wurde.

- Anderungsantrag [2] Hr. Brannekédmper zum Bauantrag/ Bauvorhaben Vollmann-
str. 59: ,,Der BA 13 lehnt den Bauantrag VollmannstraBe 59 mit der Begriindung ab,
dass maximal eine Kindertagesstatte verkehrlich vertraglich erscheint.“

-- mit 18:15 Stimmen mehrheitlich zugestimmt (Bauantrag abgelehnt).

Bauvorhaben Rennbahnstr. 35, FI.Nr. 49/0, Erweiterung des Flohmarkts, Tektur, Anho-
rung.

Herr Otto erklart, dass es sich um eine Befristung auf flinf Jahre, jedoch langstens bis
zum Bau des Obi-Marktes handelt. In Zukunft soll die Standplatzgebihr beim Ausfahren
der KFZ kassiert werden. Die Stand- bzw. Stellplatze unter den Baumen sind nun wegge-
fallen.

Herr Knott erklart, dass 1996 einst 176 Standplatze genehmigt wurden. Zwischenzeitlich
wurden alle BA-Forderungen ignoriert. Er zweifelt an der Planung sowie den Versprechen
und betont die verkehrlichen Probleme. Die Stadt wird Uber die Zustande nicht informiert.
Die Zufahrt sollte Uber die Riemer Stral3e erfolgen.

Herr Otto erlautert, dass mit dem Beschluss die formale Ordnung hergestellt wirde, die
dann auch Uberprtfbar ware.

Beschlussempfehlung: Vertagung mit Einladung des zustandigen Sachbearbeiters der
LBK.

Hr. Otto merkt an, dass der Bezirksausschuss bei der Anhdrung an Fristen von einem
Monat gebunden ist, deshalb misste zumindest formal um Fristverlangerung gebeten
werden.

Hr. Finkenzeller schlagt vor, bei der Vertagung zu bleiben, da es notwendig sei, dass ein
Vertreter der Lokalbaukommission personlich im Unterausschuss erscheint.

Hr. Otto weist auf Nachfrage von Hr. Knott darauf hin, dass der Bauherr den eingereich-
ten Planen zu entnehmen ist.

Der TOP wird mehrheitlich vertagt.

Bauvorhaben Englschalkinger Str. 245, FI.Nr. 535/10, Neubau eines Hotels mit Tiefgara-
ge, Erstantrag, Anhdrung.

Beschlussempfehlung: Der BA 13 erinnert an seine Stellungnahme zu dem vorange-
gangenen Vorbescheid und bemangelt, dass die prominente Ecksituation nicht unterstri-
chen wird und die Sudfassade in ihrer Lange vollig ungegliedert ist.

Frau S. (Birgerin) ist der Meinung, dass die baulichen Bedingungen nicht eingehalten
wurden. Die rickwartige Baulinie zur Waffenschmiedstralie sei weit Uberschritten (ca.
110 m2). Die Abstandsflachen lagen auf fremden Grundstiick. Sie bittet um die Errichtung
eines Gehweges, welcher nicht vorhanden ist, um ausreichend Stellplatze und um die
Pflanzung von B&aumen.

Hr. Otto teilt dazu mit, dass die Planung einen Neubau mit entsprechenden Tiefgaragen-
stellplatzen und neuen Baumpflanzungen vorsieht. Ein Ful3weg sollte daher mdglich sein.
Der Beschlussempfehlung wird einstimmig zugestimmt.

Bauvorhaben Englschalkinger Str. 148, FI.Nr. 412/0, Neubau einer Wohnanlage mit TG,
Vorbescheid, Anhérung.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme mit der Bitte an den Vorhabenstrager, wieder
ein Tagescafé an dieser Stelle vorzusehen.
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Bauvorhaben Mauerkircherstr. 165, FI.Nr. 758/197, Neubau eines Mehrfamilienhauses
mit Garagen und Carport, Vorbescheid, Anhérung.

Beschlussempfehlung: Der BA 13 lehnt das Bauvorhaben ab, weil es als einziges in
einer Reihe von 1- bis 2-geschossigen Gebauden an der Mauerkircherstral3e in diesem
Bereich 3-geschossig geplant ist.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/ -

Verschiedenes, Termine

Nachster Unterausschuss Planung voraussichtlich am 8.3.2012

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer TOP 2.2.1 und 2.2.6
bis 2.2.9) einstimmig so zugestimmt.

2.3
2.31

232

233

Unterausschuss Verkehr Berichterstattung Hr. Tscheu
Aufstellung von Verkaufseinrichtungen auf 6ffentlichem Grund (Zeitungskasten), Ort der
Sondernutzungen: Cosimastr. 4 und 154; Denninger Str. 219; Elektrastr. 5; Englschal-
kinger Str. 14, 73, 74; Freischutzstr. 20, 35, 57, 99; Gustav-Freytag-Str. 5; Ortlindestr. 2;
Prinzregentenplatz 23; Richard-Strauss-Str. 54, 149; Steinhauser Str. 27; Titurelstr. 3;
Waffenschmidstr. 2; Zaubzerstr. 39;

Beschluss des BA 13 vom 14.02.2012 (gemal Vollimacht OB)

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Optimierung der Verkehrsflihrung durch ein Ampelkonzept in der Johanneskirchner
Str. / Ecke Cosimastralle; BV-13-Empfehlung-Nr. 08-14 / E 011138 vom 27.10.2011;
Beschluss des BA 13 vom 14.02.2012

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Lichtzeichenanlagen-Bauprogramm 2012, Kombinierte Vormerk- und Neuantragsliste
fur das Bauprogramm Stand 20.01.2012; Anhérung KVR vom 20.01.2012

Anmerkung des UA: Es wurde die Liste aus dem Vorjahr Ubernommen und um neu zu
bewertende Vormerkungen erganzt. Der BA ist gefordert, Bemerkungen zu den einzel-
nen Positionen nach aktuellem Bewertungsstand einzutragen:

Beschlussempfehlung:

Kreuzung: Punkte It. Liste BA-Bemerkungen:
Ismaninger Str./ Holbeinstr. 7,0 kein Bedarf
Johanneskirchner-/ Oberféhringer Str. 7,0 derzeit kein Bedarf
Friedrich-Eckard-/ Nettelbeckstr. neu kein Bedarf (siehe auch

TOP 2.3.11)
Richard-Strau3-/ Lisztstr. (Zaubzer) neu Vorschlag: Untersuchung,

ob eine Mittelinsel errichtet werden kann

Denninger-/ Daphnestr. 2,0 kein Bedarf
Weltenburger-/ Elbestr. 5,0 kein Bedarf
Johanneskirchner-/ Effnerstr. 10,0 Bedarf befiurwortet
Possartstr./ Galileiplatz 8,0 kein Bedarf

Hr. Machatschek fugt hinzu, dass die Liste jedes Jahr aktuell ist, es wird jedes Jahr eine
Stellungnahme gefordert.
Der Beschlussempfehlung wird einstimmig zugestimmt.
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2.3.7

2.3.8

2.3.9

2.3.10

2.3.11
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Cosimastr. (Cosimabad), Standort fur Wertstoffsammelstelle (3x Glas-, 1x Kunststoff-,
1x Dosen- Container); Anhérung AWM vom 20.01.2012

Beschlussempfehlung:
Zustimmung, wenn die Container im Boden versenkt werden (analog Messestadt
Riem).

Stuntzstralle: Rickverlegung der derzeitigen Wertstoffsammelstelle “Stuntz-/ Walpur-
gisstralde” zum friher beschlossenen Standort ,Stuntz-/ Franz-Fischer-Stral3e“; Blirge-
rantrag vom 15.01.2012

Beschlussempfehlung:
Zustimmung, wenn die Container im Boden versenkt werden (analog Messestadt
Riem).

Cosimastral3e, griine Welle, Ampelschaltungen bei 50 km/h; Burgerschreiben vom
18.10. und 16.12.2011 (vertagt aus 01/12)

Aus Sicht des BA besteht aktuell kein Handlungsbedarf; es sind weitere Beobachtun-
gen notwendig.
Beschlussempfehlung: Vertagung.

CosimastralRe / Evastralle: Larmmessung wegen der Trambahn St. Emmeram an der
Haltestelle Schldésselgarten um 21 Uhr; Blrgerantrag vom 30.01.2012

Der BA betrachtet die private L&rmmessung (siehe 2.3.8) als unzulassig und beantragt
daher eine professionelle Larmmessung durch die Stadt Miinchen.
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

CosimastralRe / Ecke Kifnerstralte: Larmmessungen und Larmschutz wegen der Tram-
bahn St. Emmeram; Blrgerschreiben vom 30.01.2012

Der BA betrachtet die private Larmmessung als unzulassig und beantragt daher eine
professionelle Larmmessung durch die Stadt Miinchen.
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Wahnfriedallee / Cosimastralie: Installation eines Grinpfeilschildes zum Rechtsabbie-
gen bzw. Anpassung der Ampelschaltung; Birgerantrag vom 25.01.2012

Nach Mitteilung von Herrn Schneid (Pl 22) bekam die Burgerin bereits eine Ruckant-
wort durch das KVR; der BA wurde von der Burgerin Uber deren Antrag per E-Mail in
Kenntnis gesetzt (sog. ,cc*).

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Befestigter stadtischer Gehweg, FI.St. 485/0, Gemarkung Oberfoéhring (6stlich Wende-
platz Regina-Ulimann-Stral3e); Burgerantrag vom 20.12.2011

Die derzeitigen Witterungsverhaltnisse lassen aktuell keine Bewertung durch den BA
zu. Beschlussempfehlung: Vertagung.

Friedrich-Eckart-Stralle / NettelbeckstrafRe: Ersatz des Zebrastreifens durch eine Am-
pel; Burgerschreiben vom 18.01.2012

Der BA hat sich zu diesem Thema bereits in seiner Sitzung vom Dezember 2011 (TOP
2.3.6/12/11) geaulert und die Notwendigkeit verneint. Siehe auch TOP 2.3.3.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.
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An der Schanze: Steine an der Einmindung zur Pernerkreppe entfernen und die Gasse
befahrbar machen; Winterdienst; Blrgerantrag vom 20.12.2011

Beschlussempfehlung:

Der BA spricht sich gegen die Entfernung der seit Jahrzehnten liegenden Steine an der
Einmindung aus.

Wegen der (Schnee-)Raumung im Winter wird der Burgerantrag zur Erledigung an den
StralRenunterhalt weitergeleitet. Dort sind auch die Eigentumsverhaltnisse wg. der Ver-
kehrssicherungspflicht zu klaren.

Protokoll Verkehrsworkshop vom 29.11.2011 zum Bebauungsplan mit Grinordnung Nr.
2016 (Ehemalige Prinz-Eugen-Kaserne), zur Kenntnis.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.
Gelander Tramhaltestelle Cosimabad, Birgerschreiben vom 12.01.12, zur Kenntnis.

Siehe TOP 6.1 (2.3.16) aus der Tagesordnung (Antwortschreiben); siehe TOP 2.3.1.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Ampelanlagen entlang Tram St. Emmeram, Antwort der Stadtwerke auf Blrgerschrei-
ben vom 03.01.2012, zur Kenntnis.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.
Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

TOP 6.1. [Schulwegsicherheit Cosimabad]:

Beschlussempfehlung:

Siehe Antwortschreiben der Stadt Minchen. Das Thema ist noch nicht abgeschlossen.
Der BA 13 fordert eine erneute Begehung mit allen Beteiligten (Antragsteller, Elternbei-
rat, Pl 22, UA-Verkehr, KVR), um zu einer einvernehmlichen Lésung zu kommen.

TOP 6.3. [Uberdachung Treppenauf-/abgang Arabellapark]:

Beschlussempfehlung:

Im Schreiben der SWM wurde erneut weder auf die Argumente des Bezirksausschusses
noch auf die geanderte verkehrliche Situation eingegangen. Der BA ist mit der Beant-
wortung sehr unzufrieden und méchte den zustandigen Mitarbeiter der SWM in den
nachsten UA Verkehr einladen, um die Argumente besprechen zu kénnen.

TOP 6.4. [Buslinie 187]:

Beschlussempfehlung:

Der BA ist mit der Beantwortung sehr unzufrieden und fordert deshalb einen Kostenplan
der Minchner Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) ein. Ferner sollen von der MVG weitere
Konzepte ausgearbeitet werden. Die Buslinie 187 stellt aus BA-Sicht eine wichtige 6f-
fentliche Verkehrsanbindung zur Grundschule an der Oberféhringer Stralke dar. Uber
das Referat flr Bildung und Sport soll daher die Anzahl der It. Schulsprengel betroffenen
Kinder ermittelt werden.

Ferner stellt eine Verlangerung der Buslinie 187 eine Verbindung sowohl zu den Apothe-
ken und Arzten in der Oberféhringer StraRe und zum Anschluss nach Unterféhring dar.
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TOP 6.5. [S-Bahnhof Johanneskirchen, Behindertengerechter Zugang und Instand-
haltung]:

Hr. Knott beanstandet das UA-Protokoll. Er habe im Unterausschuss gefordert, dass die
Deutsche Bahn AG den Bezirksausschuss uber den Termin der Auf3enkontrolle/ Ortsbe-
gehung verstandigt. Hr. Scheifele stimmt dem zu und regt an, dass der Sozialverband
VdK - Kreisverband Minchen zur Ortsbegehung hinzugezogen wird. Insoweit sollte die
Deutsche Bahn AG ,in die Pflicht* genommen werden.

- der Forderung liber die Terminweitergabe und der Anregung den VdK hinzuzu-
ziehen wird einstimmig zugestimmt.

Verschiedenes, Termine

- Pendlerabzocke (an den Parkautomaten) am S-Bahnhof Johanneskirchen sofort
einstellen!, Dringlichkeitsantrag SPD-Fraktion; Burgerschreiben vom 08.02.2012

Da die Deutsche Bahn plétzlich Parkgebihren am S-Bahnhof Johanneskirchen erhebt,
wird folgender Antrag gestellt:

Der Bezirksausschuss 13 Bogenhausen fordert die Deutsche Bahn AG auf, die Erhebung
von Parkgeblihren auf ihren Fldchen am S-Bahnhof Johanneskirchen umgehend einzu-
stellen und diese MalBnahme bis zu einer einvernehmlichen Abstimmung mit der Landes-
hauptstadt Miinchen dem Bezirksausschuss 13 Bogenhausen sowie der P+R Park &
Ride GmbH Miinchen auszusetzen.

Begriindung

Seit kurzem werden am S-Bahnhof Johanneskirchen seitens der Deutschen Bahn AG auf
ihren Flachen Parkgebiihren von 1 Euro pro Stunde bis 5 Euro fiir den ganzen Tag mit-
tels eines Unternehmens aus Erlangen erhoben. Weder der Bezirkausschuss 13 Bogen-
hausen noch die Landeshauptstadt Miinchen noch die P+R Park & Ride GmbH Miinchen
wurden laut dem Miinchner Kreisverwaltungsreferat dartiber informiert.

Der S-Bahnhof Johanneskirchen wird von zahlreichen Pendlerinnen und Pendlern aus
dem Miinchner Nordosten angefahren, die beispielsweise am Flughafen arbeiten. Tagli-
che Gebliihren von 5 Euro summieren sich so im Monat (bei 22 Arbeitstagen) auf 110
Euro. Aber auch fiir andere S-Bahn-Benutzer/innen wird der Einstieg in Johanneskirchen
zum teuren Vergnligen. Das fihrt in kiirzester Zeit zu Verdrdngungseffekten beim Park-
verkehr in die umliegenden StraBen und belastet dort die Anwohnerinnen und Anwohner.
Anstatt den S-Bahnhof Johanneskirchen endlich verniinftig und barrierefrei herzustellen,
werden hier (iberzogene Parkgeblihren erhoben. Dass diese Haltestelle ein wichtiger
Ein-, Ausstiegs- und Knotenpunkt ist, muss auch der Deutschen Bahn bewusst sein.
Zwar mag die Deutsche Bahn AG ein Unternehmen sein, dass auch Geld verdienen
muss, allerdings ist die Cash Cow Miinchner S-Bahn durchaus eintréaglich. Umso schlim-
mer ist es, dass sich das Unternehmen (ber Jahrzehnte hinweg nicht seiner Verantwor-
tung fiir seine Anlagen und die Bed(irfnisse der Blirgerinnen und Biirger sowie der direk-
ten Anwohnerinnen und Anwohner bewusst ist und es noch nicht mal fiir nétig hélt, die
Landeshauptstadt zu informieren.

Dartiber hinaus ist es wohl eine bodenlose Frechheit der Deutschen Bahn AG, sich be-
schwerenden Blirgerinnen und Blirgern mitzuteilen, die Gemeinde sei daflir verantwort-
lich.

Hr. Scheifele teilt auRerdem mit, dass die Automaten wohl tatsdchlich ohne Vorankindi-
gung aufgestellt wurden. Es gab dazu bereits im Jahr 2000 einen entsprechenden Antrag
vom Bezirksausschuss (Antrags-Nr. 4756 vom 11.04.2000). Es scheint so, dass die
Deutsche Bahn fur die Bewirtschaftung eine Firma beauftragt hat.



16

Hr. Brannekamper figt hinzu, dass die CSU-Fraktion den Antrag inhaltlich vollkommen
mittragt. Die Landeshauptstadt Miinchen scheint nicht in der Lage zu sein, die Park- & Ri-
de-Situation (P+R) zu verbessern. Planungsreferat und Kommunalreferat sollten mit den
Gesellschaften der Deutschen Bahn Gruppe die Grundstiickstberlassungen zur Herstel-
lung der P+R-Anlagen in Johanneskirchen, Daglfing und Englschalking verhandeln. Die
P+R Park & Ride GmbH Minchen hat der Deutschen Bahn die Flache am S-Bahnhof ab-
gekauft und dann festgestellt, dass die Zufahrt zum Grundstlick zu klein ist, um das
Grundsttick als P+R-Anlage nutzen zu kénnen. Selbst 1 Euro Gebihr an den P+R-Park-
platzen sei zu viel, da die Nutzer des OPNV hier auf die Seitenstrallen zum Parken aus-
weichen. Es ist daher wiinschenswert, wenn die Stadt ihren Beitrag zu P+R-Situation er-
fullen kdnnte. Die Deutsche Bahn nutzt ihr Grundstiick ohne rechtliche Grundlage als
P+R-Anlage. Die stadtische Baugenehmigungsbehérde misse daher aufgefordert wer-
den, diesen Malinahmen entgegenzuwirken.

Hr. Nagel gibt zu bedenken, dass die Flughafen S-Bahn mit deutlich unter 100 Fahrgas-
ten pro Tag von den P+R-Parkplatzen genutzt werde. Denjenigen, die tatsachlich mit
schweren Gepack zur S-Bahn in Richtung Flughafen fahren, wiirde ohne eine Bewirt-
schaftung der Parkmdglichkeiten tatsachlich kein Parklatz zur Verfugung stehen. DaCG
setzt sich moglichst fiir die Nutzung des OPNV ein, daher sollten Busse zur S-Bahn fah-
ren. Park-& Ride sei daher ,unsinnig®, wenn nur etwa 50 Parkplatze vorhanden sind. Fur
das ,teure Gut‘ Parkplatz ware dann eine Bewirtschaftung i.H.v. 5 Euro nicht zu viel. Die
Interessen der Autofahrer vertrete im Ubrigen der ADAC.

Fr. Schneider duert ihr Unverstandnis gegenlber den zahlungspflichtigen, nicht ausge-
bauten Parkmdglichkeiten in Daglfing und Englschalking. Hr. Tscheu ist der Meinung,
dass auch in Daglfing P+R-Anlagen eingerichtet werden missen und bittet dem Antrag
zuzustimmen.

Fr. Pilz-Strasser macht nochmals darauf aufmerksam, dass diese Bewirtschaftung der
Parkmdglichkeiten dazu fuhren wird, dass die PKW auf die umliegende Stralen auswei-
chen werden. Dieser Zustand kénne nicht im Interesse des Bezirksausschusses und der
Burgerinnen und Blrger sein.

Hr. Krénauer wirft die Frage auf, inwieweit der Bezirksausschuss eine Einwirkungsmog-
lichkeit gegentiber der Deutschen Bahn AG hat, gegen die ,Abzocke” vorzugehen. Da
der Bezirksausschuss hier nichts erreichen kénne, sei der Antrag lediglich ein ,Schau-
fensterantrag®. Hr. Krénauer spricht sich mehr fir einen behindertengerechten Ausbau
der S-Bahnhofe aus und versteht die Gebuhr i.H.v. 5 Euro nicht als Abzocke, wenn die
Arbeitnehmerlnnen eine Entfernungspauschale i.H.v. 0,30 Euro pro km steuerlich gelten
machen kénnen.

Der von Fr. Sippl gestellte Geschaftsordnungsantrag auf Schluss der Debatte wird
mehrheitlich abgelehnt. Der darauf hin gestellte Geschaftsordnungsantrag auf
Schluss der Redeliste wird einstimmig so angenommen.

Hr. Menzel bestétigt die in der Sache steuerliche Absetzbarkeit der Entfernungspauscha-
le, spricht sich jedoch dafur aus, die Deutsche Bahn nicht nur zu ,rigen®, sondern fordert
diesen ,Acker” bzw. das Parkareal kostenlos zur Verfiigung zu stellen.

Der Antrag wird bei 3 Gegenstimmen mehrheitlich so angenommen.

Hr. Reznik teilt in einer persdnlichen Erklarung zur Abstimmung mit, dass der Antrag
nicht als alleiniger Antrag der SPD-Fraktion verstanden werden sollte, da die CSU-Frakti-
on im Unterausschuss gemeinsam mitberaten und entsprechend abgestimmt hat. Hr.
Scheifele flgt hinzu, dass es sich diesbeztiglich um ein ,Blroversehen“ handelt.

- Nachster Termin UA Verkehr: 06.03.2012 — 19:30 Uhr

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer ) einstimmig so
zugestimmt.
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Unterausschuss Umwelt, Gesundheit
Baumfallungen (Anhérungen)

Arabellastr. 10 It. Plan
Effnerstr., FI.Nr. 457/0 It. Plan
Rudliebstr. 25 1 Douglasie
Friedrich-Eckart-StralRe 3 4 Baume
Pienzenauerstr. 59 1 Tanne
Musenbergstr. 30 It. Plan
Delpstr. 2 1 Pappel
Feuersteinstr. 2 It. Plan
Normannenstr. 2 It. Plan
Saalestr. 1 1 Blautanne
Englschalkinger Str. 245 It. Plan
Vollmannstr. 53 It. Plan
Effnerstr. 122 It. Plan

Gotthelfstr. 14 1 Walnussbaum
Baumfallungen (Unterrichtungen)
Max-Nadler-Str. 19
Thomas-Mann-Allee/ Isarring
Vilshofenerstr. gegentiber Nr. 10
Pienzenauerstr. 21

1 Fichte

Gnesener Str. 14 2 Fichten
Gustav-Freytag-Str. 1 - 1a 1 Baum
Rudliebstr. 20 1 Buche

Rontgenstr. geg. Keplerstr.
Roéntgenstr. geg. Nr. 2
Hoslstr. 1
Adalbert-Stifter-Str. 25
Elektrastr. 17

1 Linde

1 Schwarzkiefer
Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

TOP 10.1 Nichtoffentlicher Sitzungsteil:
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Verschiedenes, Termine

- Uberarbeitung der Baumschutzverordnung:
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Berichterstattung Fr. Stengel

Zustimmung Ersatz It. Plan
Zustimmung Ersatz It. Plan
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung Ersatz 2 Laub
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung Ersatz It. Plan
Zustimmung Ersatz 1 Kiefer
Zustimmung Ersatz 3 Laub
Zustimmung Ersatz It. Plan
Zustimmung Ohne Ersatz
Zustimmung Ersatz, It.Plan
Zustimmung

Zustimmung, Ersatz wenn mog-
lich

Zustimmung, Ersatz 1 Laub

1 Pappel (Gefahrenbaum)
1 Ahorn (Gefahrenbaum)
1 Linde (Gefahrenbaum)

1 Linde (Gefahrenbaum)

1 Akazie (dreistammig)
2 serbische Fichten

- einstimmig zur Kenntnis.

Am Anfang der Sitzung wird aus Anlass einer Pressemeldung im Minchner Merkur tGber
die Uberarbeitung der Baumschutzverordnung kurz diskutiert. Insbesondere (iber die im
Stadtrat beantragten Veranderungen bei Fichten und méglichen Anderungen beim

Stammumfang.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

- Einhaltung der Streu- und Raumpflicht (aus aktuellem Anlass):

Da auf vielen Geh-und Radwegen teilweise schlecht oder gar nicht geraumt und gestreut
wird, bittet der UA Umwelt und Gesundheit die BA-Vorsitzende, ein Schreiben an die zu-
standigen Stellen zu senden, damit durch Kontrollen und nétigenfalls Aufforderungen an
die jeweils zustandigen Firmen oder Privatpersonen dafiir zu sorgen, dass diese lhren
Verpflichtungen auch nachkommen.

Beschlussempfehlung: Zustimmung.
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- Termin nachste Sitzung: 12.03.2012, 18.00 Uhr in der Gaststatte Caruso, Fritz-Meyer-
Weg 55
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so zugestimmt.

2.5

2.6
2.6.1

2.6.2

2.6.3

Unterausschuss Haushalt, Satzung -/-
- hat nicht getagt -

Unterausschuss Soziales, Bildung, Sport Berichterstattung Fr. Sippl
Nutzung des Grundstiickes des ab 31.07.2011 ehemals stadtischen Kindergartens RoRe-
ler Strafde 3 fur die Kinder-und Jugendarbeit; BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 02808;
Vorstellung einer Nutzung durch Vertreterinnen des Kreisjungendrings Minchen-Stadt
(KJR)

Die Vertreterlnnen des KJR kennen das Gebaude und stellen einige Jugendgruppen
vor, fur die sich die Raumlichkeiten eignen wurden. Da der KJR als Arbeitsgemeinschaft
der Miunchner Jugendverbande lediglich mit 2,5 Stellen besetzt sei, kdnnte er bei der
Uberlassung und Verwaltung der Radumlichkeiten eine koordinierende Rolle (iberneh-
men, jedoch keine Verantwortung fur das Haus tragen.

Vorstellen kdnnten sie sich auch eine gemischte Belegung mit einer Gruppe, die vor Ort
Verantwortung tragt und die Rdumlichkeiten tagsuber nutzt, da die Nutzung durch Ju-
gendgruppen sich auf den Abend und aufs Wochenende konzentriere.

Die Vorsitzende bedankt sich bei Frau L. und Herrn W. fir Ihr Kommen und erklart, dass
der BA noch nach weiteren Optionen Ausschau halte.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Korrektur des Kataloges der Falle der Entscheidung, Anhérung und Unterrichtung der Be-
zirksausschusse (Anlage 1 der BA-Satzung) bzgl. der Belange der Kinderbetreuung; Pra-
zisierung des Antrags vom 10.01.2012

Antrag

Der Bezirksausschuss 13 Bogenhausen bittet die Landeshauptstadt Miinchen, die Sat-
zung entsprechend der neuen Zustandigkeiten der Referate dahingehend zu korrigieren,
dass der Bezirksausschuss fiir die Belange der Kinderbetreuung weiterhin sein Anhé-
rungsrecht wahrnehmen kann.

Begriindung:

Die Kinderbetreuung ist aus der Zustandigkeit des Sozialreferats in die des Referats fiir
Bildung und Sport verlegt worden. Der Katalog der Félle der Entscheidung, Anhérung
und Unterrichtung der Bezirksausschlisse (Anlage 1 der BA-Satzung) wurde aber nicht
den neuen Zusténdigkeiten angepasst.

Beschlussempfehlung: Zustimmung zum Antrag.

Themensammlung fir die Besprechung im Referat fir Bildung und Sport (RBS):
,Das Referat fir Bildung und Sport trifft die Bezirksausschiisse®; die BAs 13—-15 am
14.03.2012, 16.00 -18.00 Uhr, Raum 5.074, Bayerstr. 28

- Welche Schritte Gibernimmt das Referat, um an Schulen, die noch keinen Ganztages-
zug haben, einen einzufiihren?

- Wann steht aus der Liste von stadtischen Sportstatten die Sanierung einer Sportstatte
im 13. Stadtbezirk an (z.B. Rot — Weil} - Oberféhring)?



264

2.6.5

2.6.6
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- Welche Schritte werden derzeit unternommen, um gentgend Platze auf weiterfiihren-
den Schulen fir die neu zugezogenen Schuler (Neubaugebiete z.B. Prinz-Eugen-Park
bzw. Verdichtung) zu schaffen? Der Ausbau des Wilhelm-Hausenstein-Gymnasiums ist
bei weitem nicht ausreichend (Neubau Unterféhring?)

- Stuntzschule: Wann wird das marode Schwimmbad in nutzbare Raumlichkeiten um-
gebaut?

- Fritz-Lutz-Schule: Gibt es Wartezeiten bei der Ganztagsbetreung der Schulkinder?

- Bauvorhaben an der Denninger StraBe/ Friedrich-Eckhart-StralRe: Konnte der ge-
plante Hort wegen des fur Kinder gefahrlichen Wegs von der Fritz-Lutz-Schule Uber die
dicht befahrene Friedrich-Eckhart-Stralle noch umgeplant werden?

- Englschalkinger StraBe 225-229: st in diesem Bereich noch Bedarf an Kinderbe-
treuung vorhanden? Die Bauherren wirden eine soziale Einrichtung in ihrer Planung
berlcksichtigen.

- Kommunikation mit dem Bezirksausschuss.

Beschlussempfehlung:
Kenntnisnahme und Weitergabe an das Referat fiir Bildung und Sport.

Bauvorhaben Vollmannstr. 53, FI.Nr. 388/12; Umbau/ Erweiterung und Nutzungsande-
rung zu einer Kindertageseinrichtung, Erstantrag, Anhoérung (vgl. 2.2.6)

Herr Frank Otto, MdBA, legt dem UA die Planung vor.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Der TOP wurde unter 2.2.6 diskutiert und abgestimmt.

Bauvorhaben Vollmannstr. 59, FI.Nr. 386/0, Nutzungsanderung einer Buroflache zu einer
Kinderkrippe mit 5 Gruppen (Erstantrag: 6 Gruppen) — Tektur, Anhoérung (vgl. 2.2.7)

Herr Frank Otto, MdBA, legt dem UA die Planung vor.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Herr W. (Burger) aulRert, dass der Bezirksausschuss bezlglich des Bauvorhabens in der
VollmannstralRe den Eindruck hinterlasse, dass einzelne Mitglieder nicht informiert sind,
die tatsachliche Sachlage und die Kosten flr einen Krippenplatz nicht kennen wirden.
Hr. Weigel verwehrt sich der Aussage des Burgers, sich vor einer Abstimmung nicht aus-
reichend zu informieren. Es sei unfair und ohne Wertschatzung der Arbeit der Mitglieder
in den Unterausschissen und im Vollgremium, welche sich tatsachlich durch eine Fulle
von Unterlagen arbeiten.

Der TOP wurde unter 2.2.7 diskutiert und abgestimmt.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

TOP 2.7.4:
Burgerschaftliche, stadtteilkulturelle Einrichtung im 13. Stadtbezirk auf dem ehemaligen
Gelande des Prinz-Eugen-Kaserne; Anhoérung Kulturreferat vom 12.01.2012:

Frau Sippl weist im Unterausschuss darauf hin, dass die Idee, Synergien mit anderen
offentlichen Gebauden zu nutzen und der Antrag dazu aus dem UA Soziales Bildung,
Sport kam und zwar genau in der Februarsitzung 2009.

Stadtratinnen haben diesen Wunsch aufgegriffen und im Marz 2009 in den Kulturaus-
schuss als Anderungsantrag zu einem in der Biirgerversammlung gestellten Antrag nach
einem Kulturblrgerhaus eingebracht.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.
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Verschiedenes, Termine

- Der UA wird je nach TOP fir 18:00 oder 18:30 Uhr eingeladen.
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

- Nachster Sitzungstermin ist bei Bedarf der 06.03.2012.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so zugestimmt.

2.7
2.7.1

2.7.2

2.7.3

Unterausschuss Kultur, Projekte Berichterstattung Hr. Hirsch
Kulturfaltplan: 2. Quartal 2012, Stand der Bearbeitung

Ein erster Korrekturabzug wird in der 7. KW vorliegen. Anstelle des Editorial wird eine
Vorankuindigung des Programms der Kulturtage im 13er, 6. - 8. Juli 2012, abgedruckt
sein.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Kulturtage im 13er, (jahrlich): 1. vorlaufiges Programm, 2. weiteres Vorgehen

Frau Schneider und Herr Krack berichten tiber mehr als 20 Kiinstler, die sich einbringen
wollen. Uber eine Auswahl, iber die Zuweisung zu den verschiedenen, mdglichen Veran-
staltungsorten und Lokalitaten, Gber BA - initiilerte Veranstaltungen, Uber diverse Werbe-
malinahmen, sowie Uber genaue Kostenpositionen (Antrag an das Kulturreferat) wird die
Arbeitsgruppe (AG) in Kirze beraten und entscheiden. Die Frage nach einem Schirm-
herrn wurde zur Beratung in den BA-Vorstand verwiesen. Herr Hirsch wird einen Antrag
formulieren, den unsere Vorsitzende, Angelika Pilz-Strasser, an das Kulturreferat richten
wird, um in die Warteschleife (wahrscheinlich bis 2016) aufgenommen zu werden, fur
jene BA’s, fur die das Referat Kulturtage organisiert.

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Hr. Hirsch gibt weitere Informationen bekannt:

In den Stadtteilzeitungen sind Aufrufe zur Beteiligung an den 13er-Kulturtagen gestan-
den. Es haben sich Uber 40 Veranstalter gemeldet. Veranstaltungsorte gibt es bisher vier:
Okologisches Bildungszentrum (OBZ - Englschalkinger Str. 166), Pfarrsaal St. Joh. Von
Capistran (Gotthelfstrale 3), Pfarrsaal St. Lorenz (Muspilistral3e 31) und das Cosimabad
(CosimastralRe 5). Fir die Offentlichkeitsarbeit (Verteilung der Programme) werden eben-
so dringend Helfer aus dem Bezirksausschuss wie fur Café und Kuchen in den Pfarrsa-
len gesucht. Die Vorankindigung des Programmes wird im zweiten Quartal ausgedruckt
sein. Die Eroéffnung soll in der Cafeteria im Effnerheim mit anschlielenden Kabarett am
Freitag, den 6.Juli um 18 Uhr stattfinden.

Fragen zum Prozedere und Rickmeldung fir Helfer sind per E-Mail an Hr. Hirsch zu rich-
ten. Der Textvorschlag an das Kulturreferat fiir zukinftige Kulturtage werde von Hr.
Hirsch demnachst vorgelegt.

Bogenhausener Kulturpreis — grundsatzliche Uberlegungen

Die SPD legt hierzu einen Antrag vor. Hirsch schlagt vor, sich zunachst grundsatzlich in
den Fraktionen zu beraten.
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Antrag:

Der Bezirksausschuss 13 Bogenhausen stiftet einen Kulturpreis, der an Persénlichkeiten,
Ensembles oder Institutionen verliehen wird, die sich in besonderer Weise um das kultu-
relle, soziale und/ oder klinstlerische Leben fiir den 13. Stadtbezirk verdient gemacht ha-
ben.
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2.7.5

2.7.6

27.7
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Der UA Kultur / Projekte erarbeitet eine Beschlussvorlage, damit bei den diesjéhrigen
Kulturtagen erstmals Preise verliehen werden kénnen. Die Vorlage sollte enthalten:
Namensvorschlage, Vergaberhythmus, Preisgestaltung, Dotierung, Regelung des
Vorschlagrechts, Anzahl der Preistragerinnen und Preistrager, Zusammensetzung
der Jury, Modalitaten wie Preisverleihung.

Begriindung:

Der BA 13 hat in den letzten Jahren sein kulturelles Wirken gestérkt. Das Kulturhaus ist
auf einem guten Weg. Der BA 13 sollte das kulturelle, soziale und/ oder kiinstlerische Le-
ben im 13. Stadtbezirk beachten und férdern. Dies kénnte mit der Installierung eines
Preises in geeigneter Weise geschehen.

Hr. Scheifele weist darauf hin, dass der Antrag nochmals in den Fraktionen beraten wer-
den soll.

Dem Antrag wird beziiglich der Konzeption zukiinftiger Jahre einstimmig so zuge-
stimmt (vgl. Abstimmung unter TOP 2.1.7.3).

Burgerschaftliche, stadtteilkulturelle Einrichtung im 13. Stadtbezirk, auf dem ehemaligen
Gelande der Prinz-Eugen-Kaserne; Anhérung Kulturreferat vom 12.01.2012; Beschluss-
vorlage des Kulturausschusses (StR) zum 15.03.2012

- Genehmigung des Nutzerbedarfsprogramms

- Schaffung von Raumlichkeiten fur Kultur und burgerschaftliche Nutzung im Baugebiet
der ehemaligen Prinz-Eugen-Kaserne; ,13er Kulturzentrum®;, BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B
02611 vom 14.12.2010 (zu TOP 2.1.1/12/10)

Einhellige Akzeptanz (vgl. auch TOP 2.6.6).
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Kulturgeschichtspfad Bogenhausen

Wir wollen konzeptionell eingebunden sein (siehe auch Beschluss vom 07.04.10).
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/-

Verschiedenes, Termine

Nachster UA Termin: Mittwoch, 07. Marz 2012 um 18:15 Uhr.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer 2.7.3) einstimmig
so zugestimmt.

3.1

Biirgerantriage (ohne Vorberatung)

Verkehrssituation an der Neuberghauser Stralde Ecke Mohlstralle; Antrag CSU-Fraktion

Antrag:
LDer Bezirksausschuss mdége beschlielSen: Das Planungsreferat der Landeshauptstadt

Miinchen wird aufgefordert, die beantragte Baugenehmigung zur Umsetzung des Anwe-
sens des Pallottiner Ordens in der Méhistral8e 43 solange zurlickzustellen, bis ein Ver-
kehrskonzept fiir die ErschlieBung erarbeitet und umgesetzt ist und gemeinsam mit dem
KVR und den Antragstellern ein gemeinsames Konzept erarbeiten und umsetzen.*“
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Hr. Finkenzeller erlautert den Antrag. Nach Ricksprache mit der Polizeiinspektion 22
und dem Kreisverwaltungsreferat misse das Problem des erheblichen Verkehrsaufkom-
mens im Kreuzungsbereich Moéhlstrale / Neuberghauser Stralde, der sich zu einem Ver-
kehrsbrennpunkt entwickelt hat, angegangen werden.

Hr. Hirsch teilt mit, dass die Problematik bereits bearbeitet worden sei. Bei einem Orts-
termin im Januar 2011 (7.30 - 8.30 Uhr) wurde festgestellt, dass sich die Verkehrssituati-
on verbessert hat. Die Kritik und Hinweise Uber die Rektorin der Phorms-Privatschule an
der Maria-Theresia-Stral3e 3 haben offenbar geholfen, die Verkehrsproblematik zu ent-
zerren.

Hr. Otto erinnert daran, dass der Bezirksausschuss im UA Planung im Dezember damit
befasst war [TOP 2.2.7/12/11: Bauvorhaben M&hlstr. 43, Nutzungsanderung EG, OG +
UG (Studienwohnheim) in Kindergarten und —krippe.]. Dabei wurde festgestellt, dass die
Zufahrtsmdglichkeiten auf dem eigenen Grundstlick vorhanden sind und erméglicht wer-
den konnen. Der BA hat das Bauvorhaben damals ohne Beanstandung zur Kenntnis ge-
nommen. Nach den Erkenntnissen der Ortstermine sei die problematische Stelle nicht
diejenige an der Neuberghauser Stralde, sondern diejenige direkt bei der Phorms-Schu-
le.

Hr. Scheifele auRert Bedenken, die Planung zurlickzustellen. Daher kénnte, um die Pla-
nung nicht zu behindern, fir den Bereich separat ein Verkehrskonzept erstellt werden.
Frau Pilz-Strasser teilt ebenso mit, dass die Planungen bekanntlich sehr lange dauern.
Nach Rucksprache mit Hr. Schneid (Pl 22) gebe es seit zwei Wochen ein Experiment,
wonach die Kinder der Phorm-Schule von den Lehrerinnen und Lehrern ,abgeholt® wer-
den. Es sollten daher erst die Erfahrungen des Experimentes abgewartet und die Pla-
nungen nicht behindert werden.

Hr. Brannekamper unterstitzt den Vorschlag eines von der Planung unabhangigen Ver-
kehrskonzeptes grundsatzlich. Allerdings wlrde es hier an einem geeignetem Druckmit-
tel und der Motivation der Beteiligten fehlen. Man habe bei Terminen mit dem Kreisver-
waltungsreferat den Eindruck, dass die in Aussicht gestellte Hol- und Bringzone an der
Maria-Theresia-Strale fur nicht dringend notwendig angesehen wird. Es sei jedoch eine
weitgehend abmarkierte Zone fir die PKW erforderlich, da die Phorms-Schule bis zur
Umsetzung des Bauverfahrens ihre Schilerinnen und Schiler aufnehmen kénnen muss.
Bis zu dem Zeitpunkt, an dem die Baugenehmigung erteilt werden kann, bedarf es der
Ausarbeitung eines umsetzungsfahigen Verkehrskonzeptes mit den beteiligten Refera-
ten. Fr. Bormann schlief3t sich dem an.

Hr. Tscheu erinnert ebenso an die stattgefundenen Ortstermine an der Maria-Theresia-
Stralde. Die Pl 22 habe zu erkennen gegeben, dass die bisher von der Phorm-Schule in
Angriff genommene Lésung zur Anlieferung der Schilerlnnen gut funktioniere und mit-
getragen werde. Dem von Herrn Tscheu gestellten Geschaftsordnungsantrag auf Ver-
tagung des Antrages in den UA Verkehr — die Thematik war langwieriges Thema im
Unterausschuss — wird einstimmig zugestimmt.

Entscheidungsfille (ohne Vorberatung) siehe 2.3.1 +2.3.2

Anhorungen (ohne Vorberatung)
-/-

Erledigung von Beschliissen

Schulwegsicherheit an der Haltestelle Cosimabad der Linien 16/18 flr Schilerlnnen des
Wilhelm-Hausenstein-Gymnasiums; Antwort KVR vom 24.01.2012 (zu TOP 2.3.4/01/12)
- siehe TOP 2.3.16.

Treppenzugénge S-Bahnhof Johanneskirchen, ,Ubergangslésung®, Ausbau der Treppen-
zugange fiur Menschen mit Mobilitadtseinschrankung; BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 03431
vom 08.11.2011; Antwort RAW vom 29.12.2011 (zu TOP 2.3.12/11/11)
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Uberdachung der Treppenaufgdnge am U-Bahnhof Arabellapark; BV-13-Empfehlung Nr.
08-14 / E 00515 vom 22.10.09; Antwort MVG vom 15.12.2011 (zu TOP 2.2.6/08/11)
- siehe TOP 2.3.16.

Hr. Tetzner duRert dazu, dass der Bezirksausschuss mit den Antworten der MVG der
letzten vier Jahre lediglich darliber in Kenntnis gesetzt wird, dass eine Uberdachung sei-
tens der Stadtwerke Miinchen GmbH nicht notwendig erscheint. Die Situation habe sich
jedoch mit Einbruch des Winters mit starkem Schneefall ab Januar 2012 erheblich veran-
dert. Das letzte Schreiben der MVG ist datiert vom Dezember 2011. Es waren und sind
sehr viele Leute zu beobachten, die die Treppenaufgange am U-Bahnhof Arabellapark
ausrutschen. Auf3erdem wurde festgestellt, dass im U-Bahn-Untergeschoss offensichtlich
jede Menge Sand gestreut gewesen ist. Hr. Tetzner bittet daher im Schreiben um Auf-
nahme des Zusatzes, den neuen Sachverhalt zu priifen und die Frage zu beantwor-
ten, ob es liblich sei, auf unterirdischen Flachen, welche den Anforderungen von
Rutschfestigkeit entsprechen, zu streuen?

- diesem Zusatz zur im UA Verkehr unter TOP 2.3.16 beschlossenen Reaktion wird
einstimmig zugestimmt.

Verlangerung der Buslinie 187 in Richtung Oberfohring; BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B
03592 vom 13.12.2011; Antwort MVG vom 09.01.2012 (zu TOP 2.3.5/12/11)
- siehe TOP 2.3.16.

S-Bahnhof Johanneskirchen, Behindertengerechter Zugang und Instandhaltung; BA-13-
Antrags-Nr. 08-14 / B 03586 vom 13.12.11; Antwort RAW vom 04.01.2012 (zu TOP
2.3.7_2.3.12/12/11)

- siehe TOP 2.3.16

Installation eines Gelanders am Durchgang Plankenhofstralle / Brodersenstralie; BA-
13-Antrags-Nr. 08-14 / B 03432 vom 08.11.2011; Antwort BauR vom 20.01.2012 (zu
TOP 2.3.15/11/11)

Modellhafte vorgezogene Birgerbeteiligujng gemeinsam mit den betroffenen BAs und
Referaten und Bereitstellung notwendiger Finanzmittel bei der Stadtebaulichen Entwick-
lungsmaRnahme Bereich Nordosten S-Bahnlinie S8 Munchen — Flughafen (6stlich), zwi-
schen Stadtgrenze, Lebermoosweg / ehemalige Gitergleistrasse, Stadtgrenze und
Bahnlinie Minchen — Mihldorf; BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 03342 vom 11.10.2011 (zu
TOP 2.2.1/10/11)

StralRenbenennung Wegstlick von der Oberféhringer Stral’e, zw. Hs.Nr. 186 und 195 m
Ostlich davon zu ,Zur alten Ziegelei“; Nachricht Kommunalreferat vom 07.02.2012 (zu
TOP 2.5.2/01/12)

Die TOP 6 werden en bloc einstimmig so zur Kenntnis genommen (auer TOP 6.1 und 6.3 bis

6.5).

7

7.1

7.2
7.3
731~

7.4
7.4.1

Unterrichtungen (ohne Vorberatung)

Direktorium -/~

Baureferat -/~

Referat fur Gesundheit und Umwelt

Hullgraben zwischen Schichtlstr. und Dornacher Weg, Umgestaltung und 6kologischer
Ausbau des Hullgrabens, Bach km 2+430 bis 2+900, Il. Bauabschnitt; Plangenehmigung
vom 20.01.2012

Kommunalreferat
Rappelhofstrale 4 und 6, Fist. Nrn.: 483/28 und 483/23, Ubertragung stadtischer Woh-
nungsbestand (Verkauf), Mitteilung vom 30.12.2011
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Odinstrale, Flst. 319/24 Gemarkung Bogenhausen, Rickerwerb einer integrierten Kin-
dertagesstatte; Mitteilung vom 23.12.2011

Kreisverwaltungsreferat

Denninger StralRe Nordseite dstlich Radspielerstralle; Einrichtung eines absoluten Halt-
verbotes von ca. 10 m; Anordnung vom 16.01.2012

Veranstaltungskalender Park/ Reitanlagen: Greenfields Open Air am 22.07.12 auf der
Galopprennbahn

Unveranderte Gaststattenfortfihrung: Gaststatte: ,F-Bar®, Orsenkavalierpl. 15
Unveranderte Gaststattenfortf.: Gaststatte: ,The Westin Grand Miinchen®, Arabellastr. 6
Unveranderte Gaststattenfortfiihrung: Gaststatte: ,Tankstelle“, Richard-Strauss-Str. 70
Unveranderte Gaststattenfortfuhrung: Gaststatte: ,Swagat®, Prinzregentenpl. 13
Unveranderte Gaststattenfortfiihrung: Gaststatte: ,Konossos®, Freischiitzstr. 81

Kulturreferat -/-

Referat fur Stadtplanung und Bauordnung

Meldeliste Erstantragsverfahren in der Zeit vom 19.12.2011 — 29.01.2012:

Zwieseler Str. 1; Hitzestr. 8; Flemingstr. 17; Weltenburger Str. 37; Effnerstr. ; Gemingstr.
20; Vollmannstr. 59; Posener PIl. 12; Ismaninger Str. 45; Normannenstr. 2; Englschalkin-
ger Str. 245; Maria-Theresia-Str. 22; Prinzregentenstr. 95; Vollmannstr. 53; Mihlbaurstr.
7; Zopotter Str. ; Richard-Strauss-Str. 48; Mauerkircherstr. 81; Jacobistr. 2; Pienzenau-
erstr. 76;

Meldeliste Anderungsverfahren in der Zeit vom 19.12.2011 — 29.01.2012: Steubstr. ;
Oberfohringer Str. 204; Rennbahnstr. 35; Hornsteinstr. 14; Flemingstr. 53; Effnerstr. 64;
Pienzenauerstr. 58; Vilshofener Str. 5; Freischiitzstr. 10; Birgerstr. 18;

Meldeliste Abbruchanzeigen, Zustimmungsverfahren, Vorbescheide sowie Freistel-
lungsverfahren in der Zeit vom 19.12.2011 — 29.01.2012: Mauerkircherstr. 165; Engl-
schalkinger Str. 148; Barlowstr. 11; Richard-Strauss-Str. 50; Musenbergstr. 30;
Pienzenauerstr. 3; Feuersteinstr. 2

Wohnungspolitisches Handlungsprogramm ,Wohnen in Minchen V*, Wohnungsbauof-
fensive 2012 — 2016; Beschluss des Stadtrates vom 25.01.2012

Preis fur Stadtteilpflege — Wettbewerb ,Denkmalschutz und Neues Bauen®; Beschluss
des Stadtplanungsausschusses vom 11.01.2012

Beihilferechtliche Auswirkungen der Landesbank-Krise auf die GBW AG-Wohnungen;
Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom 11.01.2012

Perspektive Minchen: Langfristige Siedlungsentwicklung, Sachstandsbericht, Zukunfts-
kongress; Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom 18.01.2012
Genossenschaftsidee férdern 11, ,Hamburger Modell* zur Grundstlicksvergabe an Ge-
nossenschaften und Baugemeinschaften darlegen; Beschluss des Stadtplanungsaus-
schusses vom 01.02.2012

Flughafenanbindung auf der S8-Trasse; vertagter Beschluss des Stadtplanungsaus-
schusses vom 11.01.2012

2. Stammstrecke, Forderungen des Freistaates Bayern, Beschluss der Vollversamm-
lungdes Stadtrates vom 25.01.2012

2. Stammstrecke, Vorfinanzierung durch die Landeshauptstadt Minchen; Beschluss des
Stadtrates vom 14.12.2012

Zukunft des geférderten Wohnungsbaus in Minchen; Beschluss des Stadtrates vom
25.01.2012

Referat fir Bildung und Sport

Errichtung eines Hauses flr Kinder mit 2 Krippen-, 2 Kindergarten- und 2 Hortgruppen
am Hochstiftsweg 13: Genehmigung der baulichen Fertigstellung und Mittelbereitstel-
lung; Beschluss des Ausschusses fur Bildung und Sport vom 11.01.2012



7.8.2
7.8.3

7.8.4

7.8.5

7.9
7.9.1*

710
7.1
712
713

7.14
7.141

715

25

Schulerlnnen- und Klassenzahlen an den stadtischen Realschulen, den staatlichen Re-
alschulen und der Stadt. Franz-Auweck-Abendschule; Schuljahr 2011/2012; Bekanntga-
be im Ausschuss fir Bildung und Sport vom 11.01.2012

Schilerinnen- und Klassenzahlen an den stadtischen und staatlichen Gymnasien sowie
an den Schulen des Zweiten Bildungsweges und den Schulen besonderer Art im Schul-
jahr 2011/2012; Bekanntgabe im Aussschuss fir Bildung und Sport vom 11.01.2012
Schulerlnnen und Klassenstand an den Beruflichen Schulen der LH Minchen im Schul-
jahr 2011/2012; Bekanntgabe im Ausschuss fir Bildung und Sport vom 11.01.2012
Schilerlnnen- und Klassenzahlen der 6ffentlichen Grund-, Mittel- und Foérderschulen,
der stadt. Tagesheime und Heilpadagogischen Tagesstatten fiir das Schuljahr
2011/2012; Bekanntgabe im Ausschuss flr Bildung und Sport vom 11.01.2012

Sozialreferat
Zweckentfremdung von Wohnraum durch Abbruch, Béhmwerwaldplatz 4;
vorher; 258 m? bzw. 1 WE, geplant: 629 m? bzw. 1 WE

Personal- und Organisationsreferat -/ -

Stadtkdmmerei -/ -
Referat fir Arbeit und Wirtschaft -/ -
MVG -/ -

sonst. stadt. Betriebe (SWM, Messe)
Ubersicht (iber aktuelle Bauvorhaben der Stadtwerke Miinchen

Sonstige (Bahn AG, Post) -/-

Die TOP 7 werden ohne Wortmeldung oder Aussprache en bloc so zur Kenntnis genommen.

9.2

9.3

Berichte
Berichte der BA-Beauftragten
-/ -

Bericht der Polizei
-/ -

Sonstiges
Geburtstage d. MdBA, Ehrungen

Es wird allen Geburtstagskandidaten- und kandidatinnen herzlich gratuliert.
Mitteilungen der BA-Vorsitzenden

- Informationsveranstaltung der SWM am 20.03.2012, 18 Uhr, Emmy-Noether-Str. 2
— Hr. Tscheu und Fr. Pilz-Strasser werden teilnehmen.

- Jahrlicher Informationsaustausch mit dem Kommunalreferat am 22.03.2012,
RoRmarkt 3, Raum 232

- ,Regionalgesprach Bezirksausschuss - Lokalbaukommission am 07.03.12, 17 Uhr

- Referat fur Bildung und Sport trifft die Bezirksausschisse am 14.03.12, 16 Uhr,
Bayerstr. 28, Raum 5.074

Mitteilungen der MdBA
-/ -
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9.4 Termine
Die nachste Vollgremiumssitzung findet am 13.03.2012 um 19:30 Uhr in der in der
Sportgaststatte Halbzeit, Englschalkinger StraRe 206 statt.

10 Nichtoffentlicher Teil
siehe Anlage zum nichtéffentlichen Teil.

gez.

Angelika Pilz-Strasser D-HAIl/BA - BA-G Ost
Vorsitzende desBA 13 - Bogenhausen Protokollfiihrung



	Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begrüßt die anwesenden Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gäste sowie den Mitarbeiter der BA-Geschäftsstelle und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gremiums fest.
	Die Genehmigung des Protokolls vom 10.01.2012 wird (aufgrund einer Rückfrage der SPD-Fraktion) einstimmig vertagt.
	Folgende Nachtragspunkte werden aufgenommen:

